
954

worten. Eine Anzahl hübſcher Holzſchnitte, ſowie der gefüllige eicht eſer
liche PU auf Utem Papiere erhöhen dte äußeren Vorzüge dieſer Ausgabe.

Nebſt den bisherigen zwer Theilen des Werkes der enthält die
Erklärung der Epiſtel Und Evangelien der Sonntage und Feſte des Herrn,
der 2 detto der Feſte Maria und der Heiligen bringt dieſe neueſte
Ausgabe auch einen dritten Theil, velcher hauptſächlich folgendes enthält:
Unterricht von der Morgenandacht mit ziemlicher Auswahl der gewöhnlichen
Gebete, namentlich auch der „guten Meinung“ von der heil Meſſe und
ihren Ceremonien (mit mehreren Illuſtrationen), woran ſich zugleich eine
vollſtändige Haus-Meßandacht reiht; on Abendgebete (Unterricht Uund
Gebete) Unterricht über die heil Beicht und Communion nebſt den Gebeten;
zwei Litaneien und Unterricht und Gehbete für die Kranken.

en Anhang Hhilden eine illuſtrirte eſchreibung von Jeruſalem und
zwei Abhandlungen Alban Stol  5 „geiſtliche Medizin 2  —  — Kranke“
Uund ein „Geſpräch mit armen Leuten“.

Dieſe fünfte Uflage erſcheint daher durch dieſen Annex weſentlich
reichhaltiger wie ihre Vorgängerinen und kann daher n jeder Beziehung
als ſehr brauchbar empfohlen werden.

Gmunden. Franz aL ch V

31) Das andere en. Von Abbé Elie Meric, Dir theol. und
Profeſſor der Moral an der Sorbonne. Utor Ueberſetzung. Mit kirch  2
icher Approbation Mainz, Kirchheim XV H 424

In Augenblicken großer Niedergeſchlagenheit, deren ſich die geprüfte
Seele nicht immer erwehren kann, ſagt eine geiſtreiche Frau, iſt C8 ſehr
nothwendig, einem wahren Worte V begegnen, welches dieſem Zuſtande
eine augenblickliche ilfe 9Htetet. ieß findet der, dem dieſe hochgelehrte und
äußerſt befriedigende Schrif glücklicherweiſe In die Hände geräth. Es U
wahrhaft „Worte des V  *  ebens.“ In einer reichen Folge wohlthuender, den
Forderungen einer geſunden Vernunft ganz und entſprechender Beweis—
führungen muß ich der Geiſt von den Aengſten arger Zweifel, das Herz

der Tyrannei aufreibender Leidenſchaften und das Gewiſſen der
Qual nagender Vorwürfe befreit ühlen In drei Büchern, von denen jedes
das ausnehmend reiche Wiſſen des Verfaſſers ehrenvoll bekundet, iſt mit
ſeltener Meiſterſchaft eine Sache behandelt, die tu Folge der ich ergebenden
Schwierigkeiten, manch begabten Geiſt einer beabſichtigten Bearbeitung
hätte abhalten önnen. Ausnamslos ahr iſt's, was über den 0 verdienſt—
vollen Verfaſſer dieſes Buches In einem kritiſchen Referate geſagt wurde:
„Man ann ſeinen Werken nicht den Vorwurf machen, Dte er der
kathol. Philoſophie und Theologie geſchehen, daß den zahlloſen Jrrwegen der
modernen Wiſſenſchaft wenig, den Jrrlehren der Vergangenheit viel
Aufmerkſanileit geſchenk wurde.“ Wir begegnen im erſten Buche wohl tn
einer entzückend ſchönen Sprache den äußerſt ſchwachen Argumenten und
deren erſichtlichen Widerſprüchen, Ute ſie die mat poſi fatal. an
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Pirit Philoſophie Frankreichs dem hochernſten Gedanken „über das andere
Leben“ entgegenhält begegnen aber auch ner hochachtbaren Geiſtes⸗
ſchärfe nit welcher Ahbé6 Meriec kämpfen und zu ſiegen verſteht Hoch
intereſſant darf nNan das zweite B Nennen denn würde nu gerne
twas hören von dem unausbleiblichem „Tage nach dem Tode welcher

Ne Schwierigkeit gelingts dauns hier E tief eruſt 3u tagen beginnt
OCredo 5 geben, den hinreißenden Worten, welche IM Pitten. Buche dem
geehrten Leſer begegnen. Die Apokalypſe un das tauſendährige Reich finden
hier MI é6erten Capitel Eelne näher eingehende und leicht faßliche Darlegung.
Nicht unerwähnt darf bleiben das, was der benſo wiſſenſchaftliche als
glaubensvolle Profeſſor der Sorbonne über die Zahl der Auserwählten ſagt
8 iſt der Geiſt der Wa rheit und des Troſtes der leſe beruhigenden Zeilen
Urchweht Die pauliniſche Charitas Allen 5 werden, iſt nach dem
Geſtändniſſe des Verfaſſers ſelbſt der Zweck & ſchätzenswerthen Schöpfung,
daher bedarf das Werk feiner weiteren Empfehlung. Der Ueberſetzer, der
C8 durch vortrefflich gewandte Ueberſetzung uns Deutſchen zugeführt,
verdient 0 Uufern wärmſten Dank

Linz Carl Danzmayr.
—32 eichtandacht für Kinder, auch für Erwachſene

Steindlberger. Salzburg, Mittermüller. Pr 100 St. 3·50
Wenn Paſtoralklugheit den Seelſorger überhaupt auf Schritt und

Tyitt begleiten ſoll ſo i

0 insbeſonders beim Catecheten erfordert und da
wieder ſpeciell I höheren Grade bei Ertheilung des Beichtunterrichtes
Wird das Kind unklug oder nachläſſig vorbereitet zuv erſten hei Beicht
geführt, E hängt dieſer Fehler demſelben oft Urch das ganze Leben an und
macht 1 die erſte, te Alle folgenden Beichten höchſt zweifelhaft. Es iſt
nun oh keine oth N Werken und Schriften, welche dazu beſtimmt ind,
dem Catecheten Iu dieſer wichtigen Sache AN die Han 3u gehen Zu
den heſten Hilfsmitteln Iu dieſer Beziehung iſt unbedingt leſe Steindl⸗—
berger herausgegebene Beichtandacht 3u zählen Der Beichtſpiegel fur Erſt
beichtende iſt uter Allen vorliegenden der beſte ſowohl was Kürze Als
Vollſtändigkeit anbelangt Dabei etb übrigens ſelbverſtändlich Inter allen

mſtänden umer die Grundregel beſtehen daß jeder Kinderbeichtſpiegel
Unter der Anleitung des Catecheten II Anwendung kommen ſoll Der

zweite Theil enthält men ausführlicheren Beichtſpiege! für Erwachſene und
für ſolche Kinder welche ſchon gebeichtet haben dritten Theile
iſt Anleitung zur Gewiſſenserforſchung ur 0 gegeben die
eichten und Iſt dieſer Abſchnitt beſonders enenuSeelen zu empfehlen
bei deren Beichten der Beichtvater licht ſelten etre der mater! SUfficiens
Iu Verlegenheit kommt

Der er Thet iſt auch ſeparirt erſchienen und dürfte 68 Aum nahe⸗
liegenden Zerſtreuungen vorzubeugen anzurathen ein den Erſtbeichtenden
nur zteſe ſeparirte Usgabe M die Hand 3 geben — 100 S 2

asberg ranz Büſſermayr


